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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

Sie haben ein hochwertiges technisches Gerät 
erworben, mit welchem Sie lange Jahre Freude 
am Saunabaden haben werden. Dieses Sau-
naheizgerät wurde nach den aktuellen europä-
ischen Sicherheitsnormen konstruiert, geprüft 
und im Herstellerwerk nach der Qualitätsma-
nagementnorm DIN EN ISO 9001:2015 gefertigt.

Zu Ihrer Information ist diese ausführliche 
Montage- und Gebrauchsanweisung für Sie 
erstellt worden. Beachten Sie insbesondere 
die wichtigen Hinweise und die Angaben zum 
elektrischen Anschluss.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Erholung 
und ein erlebnisreiches Saunabaden.

Bestimmungsgemäße Verwen-
dung
Dieser Saunaofen ist ausschließlich für den Ge-
brauch zur Erwärmung von Saunakabinen, in 
Verbindung mit einem entsprechenden Steuer-
gerät bestimmt.

Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt 
als nicht bestimmungsgemäß! Zum bestim-
mungsgemäßen Gebrauch gehört auch die 
Einhaltung der gängigen Betriebs-, Wartungs- 
und Instandhaltungsbedingungen.

Für abweichende, eigenmächtige Verände-
rungen und daraus resultierende Schäden haf-
tet der Hersteller nicht; das Risiko hierfür trägt 
allein der Verursacher.

Allgemeine Hinweise
Überprüfen Sie zunächst, ob das Saunaheizgerät 
unbeschädigt bei Ihnen angekommen ist. Trans-
portschäden reklamieren Sie umgehend bei der 
anliefernden Spedition oder wenden Sie sich an 
die Firma die Sie beliefert hat. 

Beachten Sie, dass Sie ein optimales Saunaklima 
nur dann erreichen, wenn die Kabine mit ihrer 
Zuluft und Abluft, das Saunaheizgerät und das 
Steuergerät aufeinander abgestimmt sind.

Beachten Sie die Angaben und Informationen 
Ihrer Sauna-Lieferanten.

Die Saunaheizgeräte erwärmen Ihre Saunaka-
bine durch aufgeheizte Konvektionsluft. Dabei 
wird Frischluft aus der Zuluftöffnung angesaugt, 
die durch das Erwärmen nach oben steigt (Kon-
vektion) und dann in der Kabine umgewälzt 
wird. Ein Teil der verbrauchten Luft wird durch 
die Abluftöffnung in der Kabine nach außen 
gedrückt. Hierdurch entsteht das typische 
Saunaklima bei dem in Ihrer Sauna direkt unter 
der Decke Temperaturen von ca. 110°C erreicht 
werden, die durch das Temperaturgefälle in der 
Kabine auf ca. 30-40°C im Fußbereich sinken. 
Daher ist es nicht ungewöhnlich, wenn z.B. 
am Temperaturfühler über dem Ofen 110°C 
herrschen, das Thermometer, welches ca. 20-25 
cm unter der Kabinendecke an der Saunawand 
montiert ist, aber nur 85°C anzeigt. In der Regel 
liegt die Badetemperatur bei max. Tempera-
tureinstellung im Bereich der oberen Liegebank 
zwischen 80°C und 90°C.

Beachten Sie, dass in der Kabine immer über 
dem Saunaheizgerät die höchsten Temperatur-
werte entstehen und dort auch die Tempera-
turfühler und Sicherheitsbegrenzer nach den 
Angaben der Steuergeräte-Montageanleitung 
anzubringen sind.

Beim ersten Aufheizen kann es zu einer leichten 
Geruchsbildung durch verdunsten von Betriebs-
stoffen aus den Fertigungsprozessen kommen. 
Lüften Sie nach diesem Vorgang Ihre Kabine, 
bevor Sie mit dem Saunabad beginnen.
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Wichtige Hinweise

• Bei unsachgemäßer Montage be-
steht Brandgefahr! Lesen Sie bitte diese 
Montageanweisung sorgfältig durch. Be-
achten Sie besonders die Maßangaben 
und die nachfolgenden Hinweise.

• Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jah-
ren und darüber sowie von Personen mit 
verringerten physischen, sensorischen 
oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel 
an Erfahrung und Wissen benutzt werden, 
wenn sie beaufsichtigt oder bezüglich des 
sicheren Gebrauchs des Gerätes unterwie-
sen wurden und die daraus resultierenden 
Gefahren verstehen. Kinder dürfen nicht 
mit dem Gerät spielen. Reinigung und 
Benutzer-Wartung dürfen nicht von Kin-
dern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden.

• Kinder müssen beaufsichtigt werden, um 
sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Ge-
rät spielen.

• ! Die Montage und der Anschluss des 
Saunaheizgerätes, Steuergerätes und an-
derer elektrischer Betriebsmittel mit fes-
tem Netzanschluss dürfen nur durch einen 
Fachmann erfolgen. Hierbei sind besonders 
die notwendigen Schutzmaßnahmen nach 
VDE 0100 v. § 49 DA/6 und VDE 0100 Teil 
703/2006-2 zu beachten.

• Saunaheiz- und Steuergerät dürfen nur 
in Saunakabinen aus geeignetem, harz-

armen und unbehandeltem Material (z.B. 
Nordische Fichte) verwendet werden.

• In der Saunakabine darf nur ein Saunao-
fen mit der erforderlichen Heizleistung 
montiert werden.

• In jeder Saunakabine sind Be- und Ent-
lüftungsöffnungen vorzusehen. Die Be-
lüftungsöffnungen müssen immer hinter 
dem Saunaheizgerät, ca. 5 bis 10 cm über 
dem Fußboden bzw. wie im Kapitel Mon-
tage beschrieben angeordnet werden. Die 
Mindestmaße der Be- und Entlüftungsöff-
nungen entnehmen Sie der Tabelle.

• Die Entlüftung wird immer in der zum 
Saunaheizgerät diagonal versetzten Wand 
im unteren Bereich angebracht. Die Be- 
und Entlüftung darf nicht verschlossen 
werden. Bitte beachten Sie die Hinweise 
Ihres Saunakabinenlieferanten.

• Für die Regelung bzw. Steuerung des Sau-
naheizgerätes ist eines der später angege-
benen Steuergeräte zu verwenden. Dieses 
Steuergerät wird an geeigneter Stelle an 
der Kabinen-Außenwand befestigt, die 
zugehörigen Fühlergehäuse gemäß der 
den Steuergeräten beiliegenden Monta-
geanleitung im Inneren der Saunakabine.

• Achtung: Bedeckung und nicht 
vorschriftsmäßig gefüllter Steinbehälter 
verursacht Brandgefahr.

• Der Saunaofen ist vor jeder Inbetriebnah-
me (insbesondere bei Fernwirken) auf si-
cheren Zustand zu kontrollieren.



5D

•  Inspizieren Sie die Saunakabine vor 
jeder Inbetriebnahme! Achten Sie insbe-
sondere darauf, das keine Gegenstände 
auf dem Saunaheizer oder auf bzw. direkt 
vor dem IR-Emitter abgelegt wurden. 
Brandgefahr!

• ! Achtung: Während des Betriebes 
auftretende hohe Temperaturen am Sau-
naheizgerät können bei Berührung zu Ver-
brennungen führen.

• Saunaheizgeräte sind nicht für den Einbau 
oder Aufstellung in einer Nische, unter der 
Bank oder unter einer Dachschräge be-
stimmt, ausgenommen die speziell dafür 
vorgesehene Modelle (siehe Kapitel Mon-
tage).

• Das Saunaheizgerät nicht bei geschlossener 
Lufteintrittsöffnung in Betrieb nehmen.

• Die Kabinenbeleuchtung mit der dazugehö-
renden Installation muss in der Ausführung 
„spritzwassergeschützt“ DIN EN VDE 0100 T 
703 entsprechen. Daher ist in Verbindung 
mit dem Saunaheizgerät nur eine Sauna-
leuchte mit max. 40 Watt zu installieren.

•  Die Sauna-Einrichtung (Saunaheiz-
gerät, Steuergerät, Beleuchtung usw.) 
darf, bei festem Netzanschluss, nur durch 
einen örtlich zugelassenen Elektroins-
tallateur als fester Anschluss an das Netz 
angeschlossen werden. 

• Alle Anschlussleitungen, die im Inne-

ren der Kabine verlegt werden, müssen 
Silikonleitungen und für eine Umge-
bungstemperatur von mindestens 170°C 
geeignet sein. Werden als Anschlusslei-
tung einadrige Leitungen verwendet, 
müssen diese durch ein biegsames, mit 
dem Schutzleiter verbundenes, Metall-
rohr geschützt werden. Den Mindest-
querschnitt der Anschlussleitung und die 
geeignete Kabinengröße im Verhältnis zur 
Anschlussleistung in kW entnehmen Sie 
der Tabelle „Technische Daten“.

• Bei der Montage des Saunaheizgerätes 
ist darauf zu achten, dass der senkrechte 
Abstand zwischen Oberkante Saunaheiz-
gerät und Saunadecke eingehalten wird. 
Den Abstand zwischen Unterkante Sau-
naheizgerät und Fußboden ebenfalls dem 
Maßbild entnehmen. Bei Standöfen ist der 
Abstand durch den Sockel bzw. die Stand-
füße vorgegeben. 

• Fußbodenheizung in der Saunakabine 
bewirkt eine erhöhte Oberflächentempe-
ratur des Fußbodenbelages.

• Den Abstand zwischen Ofenschutzgitter 
bzw. Liegebank und anderen brennbaren 
Materialien zum Saunaheizgerät ent-
nehmen Sie den Maßangaben zu dem 
jeweiligen Saunaheizgerät. Die Höhe des 
Ofenschutzgitters muss etwa der vorderen 
Höhe des Saunaheizgerätes entsprechen.

• Beachten Sie auch die Vorgaben und An-
weisungen des Kabinenherstellers.
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den sein, bohren Sie unmittelbar neben dem 
Saunaheizgerät, dort wo das Kabel aus dem 
Saunaheizgerät herauskommt ein ausreichend 
großes Loch in die Kabinenwand und führen 
das Kabel durch dieses Loch nach außen und 
dann zum Steuergerät . Auch an der Kabinen-
außenseite sollte das Kabel, so wie alle ande-
ren Anschlusskabel (Zuleitung zum Netz und 
zur Kabinenbeleuchtung) vor Beschädigung 
geschützt werden, z.B. durch Verlegung in Ins-
tallationsrohren oder Anbringung von Holzab-
deckleisten.

Das Saunaheizgerät darf bei Zeitvorwahl und 
Fernwirken* nur in Verbindung mit einem ge-
eigneten Abdeckschutz oder einer sonstigen 
Sicherheitseinrichtung verwendet werden.
*Fernwirken = Einstellen, Steuern und/oder Regeln eines 
Gerätes durch einen Befehl, der außerhalb der Sichtweite 
eines Gerätes vorgenommen werden kann, wobei Über-
tragungsmedien wie Telekommunikation, Tontechnik 
oder Bussysteme angewendet werden. (hierzu zählen 
auch Wochentimer) (aus EN 60335-1)

• !  Bei der Reinigung von scharfkan-
tigen Komponenten sind entsprechende 
Eigenschutzmaßnahmen zu treffen.

• Standöfen sind bauseitig gegen kippen zu 
sichern.

• ! Achtung: Aufgusswasser immer nur 
über dem Bereich der Steine aufgiessen.

•  Bei finnischer Badeform nie Kräuter 
oder ähnliches in eine (falls vorhanden) 
Aufnahmeschale legen. Brandgefahr!

• !  Achten Sie bei der Kabinenausfüh-
rung darauf, dass berührbare Glasflächen 
an der Kabinen Außenseite maximal 76°C 
heiß werden dürfen. Gegebenenfalls müs-
sen Schutzeinrichtungen angebracht wer-
den.

• Bitte beachten Sie, dass in Bereichen, die 
hohen Temperaturen ausgesetzt werden, 
Verfärbungen am Holz entstehen können.

Elektroanschluss
Diese Arbeit wird Ihr Elektroinstallateur ohne 
weitere Erklärung gemäß dem v.g. Anschluss-
schema und nach dem in dem jeweiligen 
Steuergerät eingeklebten Schaltbild durch-
führen können.
Beachten Sie jedoch, dass stromführende Lei-
tungen aus Sicherheitsgründen nicht sichtbar 
an den Kabineninnenwänden verlegt werden 
dürfen. Bei den meisten Saunakabinen sind 
deswegen bereits in dem Wandelement mit 
der Zuluftöffnung Leerrohre für die Kabelverle-
gung eingefügt .

Sollten in Ihrer Kabine keine Leerrohre vorhan-

!  Achtung!

Sehr geehrter Kunde, nach den gültigen 
Vorschriften ist der elektrische Anschluss 
des Saunaheizgerätes sowie der Sauna-
steuerung nur durch einen Fachmann 
eines autorisierten Elektrofachbetriebes 
zulässig. 

Wir weisen Sie daher bereits jetzt darauf 
hin, dass im Falle eines Garantieanspru-
ches eine Kopie der Rechnung des aus-
führenden Elektrofachbetriebes vorzule-
gen ist.

Zur Wahrung des Garantieanspruches 
dürfen ausschließlich Originalersatzteile 
des Herstellers verwendet werden.
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Technische Daten

elektr. Anschluss 400 V 3N AC 50 Hz

Ofenleistung nach DIN 6,0 kW 7,5 kW 9,0 kW

Verdampferleistung / -volumen 1,5 kW / 5 l 2,0 kW / 5 l

für Kabinenvolumen 6 - 8 m³ 7 - 10 m³ 9 - 14 m³

Mindestmaß der Be- und Entlüftung 35 x 4 cm 35 x 5 cm 35 x 6 cm

Gewicht ohne Steine und Verpackung 16,5 kg 18 kg 19,5 kg

Gerätemaße HxBxT 60 (76*) x 45 x 38 cm

Steinfüllung 15 kg

LSG erforderlich nein

passende Steuergeräte
Econ-H-Serie, Emotec H, 

EmoStyle H/Hi, EmoTouch 3

Ableitstrom max. 0,75 mA je kW Heizleistung

Verwendungsbereich Einsatz in privaten Saunakabinen

Absicherung Steuergerät 3 x 16 A

Verbindung Netz-Steuergerät 5 x 2,5²

Verbindung Steuergerät-Ofen 5 x 1,5² & 4 x 1,5²

Alle Angaben zu Leitungsquerschnitten sind Mindestquerschnitte in mm² Kupferleitung.
* Gerätehöhe mit 16 cm Bodenabstand

Lieferumfang
Im Lieferumfang enthalten sind:

• 1 Saunaofen mit integriertem Verdampfer
• 1 Wandhalterung
• 1 Deckel für Anschlußkasten
• 1 Zubehörbeutel mit 

• 2 St. Kabelverschraubung
• 3 St. Blechschraube B 4,2 x 9,5
• 4 St. Spanplattenschrauben
• 2 St.Dichtungen
• 1 St. Ablasshahn

• 1 Satz Saunasteine
• Montage- und Gebrauchsanweisung
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Anschlussbeispiel einer Saunaanlage (400V 3N AC)

Wb

N

Wm

PE

max. 3 kW



W
b

NW
m

PE

Verdampfer

Wird die Anlage mit einem Steuergerät ohne 
Wassermangel-Schaltung betrieben, bleibt die 
Klemme Wm unbelegt.

WB WM  N

max. 3 kW

Saunaofen
Sauna heater

Verdampfer
Vaporizer

N U V W

fan light
L N L NL1 L2 L3 N W V U N NWB WM 3 4S1 S1 N

STB

Saunasteuergerät / Control unit /
Boîtier de commande / Пульт управления

Sensor

Sensorbus

Saunabus

reserviert

400 V AC 3N
Netz / Mains / Réseau / Сеть

6,0 - 9,0 kW

400 V AC 3N

PE
(Gr)

U V W N

15
00

W

15
00

W

15
00

W

15
00

W

15
00

W

15
00

W

9 kW

U V W N PE
(Gr)

15
00

W

15
00

W

15
00

W

400 V AC 3N6 kW

15
00

W

U V W N PE
(Gr)

15
00

W

15
00

W

15
00

W

400 V AC 3N7,5 kW

15
00

W

15
00

W

6,0 kW 7,5 kW 9,0 kW

Innere Verdrahtung und Anschluss

!  Achtung!  Schließen Sie Immer den Nullleiter (N) des Saunaofens an!

Der Saunaofen ist werksseitig für eine Anschlussspannung von 400 V 3N AC über Saunasteuergerät vorgesehen.
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63
 cm

34 cm

min. 10 cm

57
,5 

cm

Mindestabstände

Abb. 2

Wandaufhängung

Lufteintrittöffnung

Steinkorb Dampfaustritt

Kräuterschale

Ablasshahn

Montage

Abb. 1

Kabinenwand

Ofenschutz

38
 cm

4 c
m

4 cm 45 cm 4 cm

Die Mindesthöhe der Saunakabine muss innen 
190 сm betragen.

Bei der Montage des Saunaofens ist darauf zu 
achten, dass der senkrechte Abstand zwischen 
Oberkante Saunaofen und Saunadecke minde-
stens 90 cm beträgt.

1. Wandhalterung gemäß Abb. 2 mittig über 
Lufteintrittsöffnung mit den beigefügten 
Spanplattenschrauben an der Kabinenwand 
festschrauben. Hierbei beachten, dass der 
seitliche Abstand zwischen Saunaofen und 
Kabinenwand mindestens 4 cm betragen 
muss.

Der Ofenschutz ist nicht Bestandteil der Liefe-
rung und ist durch den Kabinenbauer beizu-
stellen.

Anschlusskasten
Abstandhalter

Abb. 3

Anschlussklemme
Gegenmutter

Abb. 4

Kabelverschraubung

2. Anschlussleitung nach Schaltplan anschlie-
ßen (Abb. 4). Ein Schaltplan ist im Anschluss-
raum angebracht.

3. Anschlusskasten mit dem Deckel, Abstand-
halter nach außen, verschließen. Verwenden 
Sie hierzu die 2 Stück mitgelieferten Blech-
schrauben B4,2 x 9,5  (Abb. 3).
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4. Das Saunaheizgerät mit den Aufnahmeschlit-
zen der Rückwand in der Wandhalterung 
einhängen und an den Abstandhalter anlegen 
(Abb. 5).

5. Das Saunaheizgerät mittels Blechschraube 
durch die am hinteren Ofenrand befindliche 
Bohrung an der Wandhalterung sichern 
(Abb. 7).

Abb. 7

Sicherungs-
schraube

Hinweis für den Finnischen Sauna-
betrieb
In dieser Betriebsform ist der Verdampfer nicht 
in Betrieb. Es ist unbedingt darauf zu achten, 
dass keine Kräuter oder Essenzen in der Kräu-
terschale sind, denn diese könnten durch Über-
hitzung entflammen.

Keine Duftstoffe in den Wassertank beifügen! 
Saunadüfte bzw. Aufgußmittel für den Aufguss 
auf die Steine nur nach Herstellerangaben dem 
Aufgußwasser beifügen.

Bei dem Aufguß am Ende des Saunaganges, 
sollten Sie das Wasser aus der Kelle nicht zu 
schnell über die Steine gießen, damit das Was-
ser vollständig verdampft und somit die volle 
Aufgußwirkung erzielt wird. Beachten Sie, dass 
der aufsteigender Dampf sehr heiß ist. Verbrü-
hungsgefahr!

Hinweis:

In die Verdampferschale des Ofens keine Salze, 
z.B. Himalaja Salz einlegen.

Zur Verwendung von Salzen empfehlen wir 
den Kräutertopf, den Sie separat als Zubehör 
erwerben können.

Abb. 5
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38 cm 8 cm4 cm

min. 4 cm 45 cm

Auffangwanne

Lufteintrittöffnung

Anschlusskasten

Sicherungsschraube

Befestigungsschraube
60
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m
in

. 1
90

 cm

16
 cm

38 cm 8 cm4 cm

min. 4 cm 45 cm

Lufteintrittöffnung

Abb. 6
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erst ca. 5 Minuten abkühlen, bevor kaltes Was-
ser aufgefüllt wird.

 Füllen Sie nie Wasser auf den noch 
glühenden Heizstab. Neben der Ver-

brühungsgefahr könnte der Heizstab Scha-
den nehmen.

 Achtung!
Verbrühungsgefahr am Dampfaustritt 
Dampfbad-Essenzen nur in Verdampfer-
schale geben. Keinen Saunaaufgussextrakt 
verwenden!

 Durch Zugabe von fremden Aroma-
stoffen oder sonstigen Zusatzmitteln 

zur Luftbefeuchtung ist ein gesundheitliches 
Risiko nicht auszuschließen. Von der Ver-
wendung dieser Zusätze wird daher abgera-
ten, es sei denn, sie werden vom Geräteher-
steller oder Sauna-Lieferanten ausdrücklich 
empfohlen.
Sind dem Wasser einmal versehentlich Zusätze 
beigegeben worden, so führt dies in der Regel 
zu einem schäumigen Überkochen des Wassers.

In diesem Fall muss das Wasser abgelassen wer-
den und der kalte Behälter innen mit einem in 
Alkohol oder Spiritus getränktem Tuch ausge-
waschen werden. Selbst kleinere Rückstände 
von Essenzen an der Verdampferwand verän-
dern die natürliche Struktur des Wassers.

 Wenn Sie Kräuterbeutel oder lose 
Kräuter auflegen, können sich diese 

überhitzen, insbesondere wenn keine Ver-
dampfung stattfindet. Vorsicht bei Steuerge-
räten mit Nachheizzeit. Brandgefahr!
Aus Sicherheitsgründen sollten nur Kräuter in 
kaschierten Alu-Beuteln verwendet werden.

Betrieb mit Verdampfer 
(nur bei Öfen mit Verdampfer)

Vor dem ersten Gebrauch spülen Sie den 
Verdampfer bitte durch und befüllen Sie 

diesen anschließend mit frischem Wasser. 

Im Rahmen von Serviceeinsätzen und War-
tungen sind alle wasserführende Bauteile und 
Verbindungen auf Undichtigkeiten zu prüfen.

Die Regelung der Temperatur und Feuchte des 
Verdampfers erfolgt über das Steuergerät. Ent-
weder erhalten Sie einen Feuchtewert, der über 
einen Soll-Ist-Vergleich am Sensor geregelt 
wird, oder durch einen Zeittakt bestimmt wird.

Beachten Sie, dass, bedingt durch die unter-
schiedliche Temperaturverteilung in der Kabi-
ne, die relativen Feuchtewerte sehr variieren. 
Die Anzeige am Hygrometer und die Anzeige 
am Steuergerät können daher sehr unter-
schiedlich sein.

Stellen Sie sicher, dass sich genügend Wasser 
im Vorratsbehälter befindet.

Achten Sie bei der Befüllung des Verdampfers 
darauf, dass im Betrieb kein Wasser aus dem 
Verdampfer überkochen kann.

Füllen Sie daher den Verdampfertank maximal 
bis zu vier Zentimeter unterhalb des oberen 
Randes bzw. bis zur Kennzeichnung „Max“ am 
Anzeigefeld.

Geben Sie Essenzen, ätherische Öle, salzhal-
tige Mittel oder Kräuter nie dem Wasser zu, 
sondern in die Verdampferschale auf dem De-
ckel des Verdampfers.
Die durch den heißen, aufsteigenden Dampf  
freigesetzten ätherischen Öle werden auto-
matisch mit dem aufsteigenden Dampf in der 
Kabine verteilt.

Ist der Wasservorrat aufgebraucht, erklingt ein 
Summton und zeigt den Wassermangel an. 
Wollen Sie Ihr Klimabad trotzdem fortsetzen, 
können Sie Wasser in den Vorratstank zugeben, 
nachdem das Steuergerät zuvor 5 Minuten auf 
„Stop“ oder 5 Minuten auf „Finnische Sauna“ 
gestellt war. Der Heizstab im Verdampfer muss 
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Entkalken des Verdampfers
Erkundigen Sie sich bei Ihrem Versorgungsun-
ternehmen nach dem Härtegrad Ihres Wassers. 
In dem Härtebereich I (0–8,4° deutsche Härte-
grade) arbeitet das Gerät in der Regel störungs-
frei und muss nur bei Bedarf entkalkt werden.

Sollte Ihr Wasser in den Härtebereichen II – III  
(8,4–14° deutsche Härtegrade) liegen, so muss 
der Verdampfer von Zeit zu Zeit (je nach Härte-
grad) entkalkt werden.

Geben Sie hierzu Entkalker für Haushaltsgeräte, 
der auch für Aluminiumgefäße tauglich ist, 
nach Angaben des Herstellers dem Wasser im 
Verdampfer bei. Das Wasser-Entkalkergemisch 
ca. 10 Minuten zum Kochen bringen und an-
schließend abkühlen lassen. Nach dem Abküh-
len das Gemisch aus dem Verdampfer ablassen 
und mindestens zweimal mit klarem Wasser 
nachspülen. Beachten Sie auch die Angaben 
des Entkalkungsmittelherstellers.

 ACHTUNG!
Bei allen Reinigungs- oder Wartungsarbeiten, 
beim Wechseln von Teilen oder Zubehör und 
bei Beheben von Störungen im Betrieb, muss 
das Gerät vom Netz getrennt werden.
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Saunasteine
Der Saunastein ist ein Naturprodukt. Über-
prüfen Sie die Saunasteine in regelmäßigen 
Abständen. Die Saunasteine können insbeson-
dere durch scharfe Aufgusskonzentrate ange-
griffen werden und sich im Laufe der Zeit zer-
setzen. Fragen Sie ggf. Ihren Sauna-Lieferanten.

Die mitgelieferten Saunasteine unter fließendem 
Wasser gründlich waschen und so in den Stein-
behälter einlegen, dass sie keinen Druck auf die 
Heizstäbe ausüben und die Luft weiterhin gut 
zwischen den Steinen hindurch zirkulieren kann.

Die Menge der Aufguss-Steine reicht aus, um 
einen Dampfstoß zu erzeugen, bei dem ca.  
10 cl Wasser je m³ Kabinenvolumen verdampft 
werden. Warten Sie nach jedem Aufguss ca. 10 
Min. bis zum nächsten Aufguss. Erst dann haben 
sich die Saunasteine wieder ausreichend erhitzt.

Wir empfehlen im gewerblichen Bereich, bei 
täglicher Nutzung, die Steine alle 2–3 Monate 
zu überprüfen und neu aufzulegen.
Im privaten Bereich sollten Sie die Steine mindes-
tens 1 Mal pro Jahr prüfen und neu auflegen.

!  Geben Sie dem Aufgusswasser nie 
mehr Aufgussmittel oder ätherische Öle 
bei, als auf diesen Gebinden angegeben. 
Verwenden Sie niemals Alkohol oder unver-
dünnte Konzentrate. 
Achtung! Brandgefahr.

Wartung und Pflege
Dieses Saunaheizgerät ist aus korrosionsarmen 
Materialen gefertigt. Damit Sie lange Freude 
mit Ihrem Saunaheizgerät haben, sollten Sie 
das Gerät warten und pflegen. Dabei müssen 
Sie darauf achten, dass die im Ansaugbereich 
befindlichen Öffnungen und Abstrahlbleche 
immer frei sind. Diese können sich durch das 
Ansaugen der Frischluft leicht mit Flusen und 
Staub zusetzen. Dadurch wird die Luftkonvekti-
on des Saunaheizgerätes eingeschränkt und es 
können unzulässige Temperaturen auftreten.

Reinigen, bzw. Entkalken Sie die Geräte bei Be-
darf. Bei eventuell auftretenden Mängeln oder 
Verschleißspuren, wenden Sie sich an Ihren 
Saunahändler oder direkt an das Hersteller-
werk.

Sollten Sie Ihre Sauna über längere Zeit nicht 
benutzen, vergewissern Sie sich vor erneuter 
Inbetriebnahme, dass keine Tücher, Reini-
gungsmittel oder sonstige Gegenstände auf 
dem Saunaheizgerät oder dem Verdampfer 
abgelegt sind.

 !  Bitte dringend beachten!
Steine im Steinbehälter des Saunaheizers 
nicht aufschichten, sondern grob aufle-
gen, damit möglichst viele Zwischenräu-
me für die durchströmende Heißluft ver-
bleiben. Dabei ist darauf zu achten, dass 
die Steine keinen Druck auf die Heizstäbe 
ausüben.
Dem Saunaheizer nur abgekühlte Steine 
entnehmen.
Es kann nicht ausgeschlossen werden, 
dass heiße Steine, oder Teile davon, aus 
dem Steinkorb fallen.
Brandgefahr!
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Bei der Installation von Saunaheizgeräten 
ist die DIN VDE 0100 Teil 703 zu beachten!
Diese Norm macht in Ihrer aktuellen Ausgabe, 
gültig seit Februar 2006, unter Änderungen Ab-
satz 703.412.05 folgende Aussage; Zitat:

Der zusätzliche Schutz muss für alle Stromkreise 
der Sauna durch einen oder mehrere Fehlerstrom-
Schutzeinrichtungen (RCDs) mit einem Bemes-
sungsdifferenzstrom nicht größer als 30 mA vor-
gesehen werden, ausgenommen hiervon sind 
Saunaheizungen.

Die EN 60335-1 DIN (VDE 0700 Teil 1) :2012-10 
besagt unter Abchnitt 13.2 folgendes Zitat:

Der Ableitstrom darf bei Betriebstemperatur 
folgende Werte nicht überschreiten:

- bei ortsfesten Wärmegeräten der Schutzklasse I 
0,75 mA; oder 0,75 mA je kW Bemessungsaufnah-
me des Gerätes, je nachdem, welcher Wert größer 
ist, mit einem Höchstwert von 5 mA.

Sollte jedoch eine Fehlerstrom-Schutzeinrich-
tung (FI-Schalter) eingebaut werden, so ist 
darauf zu achten, dass keine weiteren elektri-
schen Verbraucher über diesen FI-Schalter ab-
gesichert werden.

Nach dem heutigen Stand der Technik ist es 
nicht sinnvoll, dampfdichte Rohrheizkörper für 
Saunaöfen einzusetzen. Es kann vorkommen, 
dass die Magnesiumoxidfüllung der Heizkör-
per durch den dampfdiffusen Silikonverschluss 
etwas Feuchtigkeit aus der Umgebungsluft 
zieht, welches in wenigen Fällen zum Auslösen 
des FI - Schutzschalters führen kann. Dies ist 
ein Physikalischer Vorgang und kein Fehler des 
Herstellers.

In diesem Fall muss der Ofen von einem Fach-
mann unter Aufsicht aufgeheizt werden, wobei 
die Funktion des FI-Schalters umgangen wird. 
Nachdem die Feuchte nach ca. 10 min. aus den 
Heizstäben entwichen ist, kann der FI-Schalter 
wieder in den Stromkreis einbezogen werden!

Ist der Saunaofen über längere Zeit nicht be-
nutzt worden, so empfehlen wir ein Aufheizen 
ca. alle 6 Wochen, damit sich die Heizstäbe 
nicht mit Feuchte anreichern können.

Sollte also bei Inbetriebnahme der FI-Schalter 

auslösen, muss die elektrische Installation 
nochmals überprüft werden.

Für den ordnungsgemäßen Anschluss der Heiz-
geräte ist der Elektroinstallateur verantwortlich 
und somit ist eine Haftung durch den Hersteller 
ausgeschlossen!
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Zubehör 
Zusätzlich haben Sie bei diesem Ofen die 
Möglichkeit, mit der Aufnahmevorrichtung 
weitere Wellness-Effekte zu erzielen.

2. Vergewissern Sie sich, dass die Bolzen kom-
plett in die Löcher eingetaucht sind, damit 
ein sicherer Stand gewährleistet ist.

4. Führen Sie den Aufnahmestab in das Auf-
nahmerohr. Beachten Sie, dass der Aufnah-
mebund der Stange nach vorne zeigt.   

 An dem Aufnahmebund werden dann der 
Kräutertopf oder die Aromawanne befestigt

Beachten Sie hierzu die Montageanweisung, 
die diesen Teilen beigefügt ist.

Aufnahmebund

So können Sie hierbei den Kräutertopf anhän-
gen oder die Aromawanne aufnehmen. Hin-
ter der Schürze der Gussabdeckung befinden 
sich 2 Aufnahmelöcher. 

1. Stecken Sie den Dreieckrahmen mit den un-
teren Aufnahmebolzen in diese Löcher. 

Aufnahmerohr

Aufnahmestab

Aromawanne

Kräutertopf

3. Fügen Sie das Aufnahmerohr mit dem Bol-
zen in die Bohrung der oberen Quertra-
verse am Dreieckrahmen, so dass dieses 
schwenkbar ist.
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  Achtung!
Während des Saunabetriebes erhitzt sich 
die Aufnahmevorrichtung. Fassen Sie 
daher nie während des Saunabetriebes 
oder kurz danach die Vorrichtung an - 
Verbrennungsgefahr.

Füllen Sie niemals trockene Kräuter 
oder Teebeutel in die Zubehörteile ein - 
Brandgefahr.

In die Wanne eingelegte Teile (z.B. 
Zitronenscheiben) immer feucht halten - 
daher regelmäßig Wasser nachfüllen.

Beim Wassereinfüllen immer geeignetes 
Gefäß verwenden, z.B. Literbecher o.ä. - 
Verbrühungsgefahr!

Kräutertopf - Designhalter

Kräutertopf

Halter

Aufnahmehülsen
Saunaofen 



17D

Verkaufsdatum:

Stempel und Unterschrift des Händlers:

Recycling

Bitte diese Adresse zusammen mit der Montageanwei-
sung gut aufbewahren.

Damit wir Ihre Fragen schnell und kompetent beantwor-
ten können, geben Sie uns immer die auf dem Typen-
schild vermerkten Daten wie Typenbezeichnung, Artikel-
Nr. und Serien-Nr. an.

Nicht mehr gebrauchte Geräte / Leuchtmittel 
sind gem. Richtlinie 2012/19/EU bzw. ElektroG 
zum Recyceln bei einer Wertstoffsammelstelle 
abzugeben. Nicht mit dem Hausmüll entsor-
gen.
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Allgemeine Servicebedingungen (ASB)
I. Geltungsbereich

Diese Servicebedingungen gelten für Serviceabwick-
lungen inklusive Überprüfung und Reparaturen von 
Reklamationen, soweit nicht im Einzelfall abweichende 
Vereinbarungen schriftlich getroffen sind. Für alle unsere - 
auch zukünftigen - Rechtsbeziehungen sind ausschließlich 
die nachfolgenden Servicebedingungen maßgebend. 
Entgegenstehende Bedingungen des Bestellers erkennen 
wir nicht an, es sei denn, wir stimmen ihrer Geltung aus-
drücklich schriftlich zu. Bedingungen des Auftraggebers 
in dessen allgemeinen Geschäftsbedingungen oder 
Auftragsbestätigung wird hiermit ausdrücklich widerspro-
chen. Vorbehaltlose Annahme von Auftragsbestätigungen 
oder Lieferungen bedeutet keine Anerkennung solcher 
Bedingungen. Nebenabreden und Änderungen bedürfen 
der schriftlichen Bestätigung.

II. Kosten

Folgende Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der 
Serviceabwicklung stehen trägt der Auftraggeber: 

• Demontage/Montage sowie elektrische (De-) Instal-
lation.

• Transport, Porto und Verpackung.

• Funktionsprüfung und Fehlersuche inkl. Prüf- und Re-
paraturkosten.

Eine Rechnungsstellung an Dritte erfolgt nicht.

III. Leistungspflichten / Mitarbeit des Auftrag-

gebers

Der Auftraggeber hat den Hersteller bei der Durchführung 
der Serviceabwicklung kostenfrei zu unterstützen. 

Im Garantiefall  erhält der Auftraggeber die, für 
den Servicefall notwendigen Ersatzteile kostenfrei 
bereitgestellt. 

IV. Serviceeinsatz durch Mitarbeiter vom 

Technikhersteller

Für den Fall, dass für einen Servicefall zwingend ein Mit-
arbeiter des Technikherstellers vor Ort die Serviceabwick-
lung vornehmen soll, ist dies im Vorfeld zu vereinbaren. 
Die entstehenden Kosten werden, sofern der Hauptgrund 
des Servicefalls nicht im Verschulden des Technikher-
stellers begründet ist, nach dem Serviceeinsatz an den 
Auftraggeber berechnet und sind von diesem innerhalb 
des vereinbarten Zahlungsziels vollständig auszugleichen.

V. Gewährleistung

Die Gewährleistung wird nach den derzeit gültigen 
gesetzlichen Bestimmungen übernommen. Sämtliche 
Verpackungen unserer Produkte sind für den Stückgut-
versand (Palette) konzipiert. Wir weisen an dieser Stelle 

ausdrücklich darauf hin, dass unsere Verpackungen nicht 
für den Einzelversand per Paketdienst geeignet sind. Für 
Schäden, die aufgrund von unsachgemäßer Verpackung 
im Einzelversand entstehen, übernimmt der Hersteller 
keine Haftung.

VI. Herstellergarantie

Wir übernehmen die Herstellergarantie nur, sofern In-
stallation, Betrieb und Wartung umfassend gemäß der 
Herstellerangaben in der betreffenden Montage- und 
Gebrauchsanweisung erfolgt sind.

• Die Garantiezeit beginnt mit dem Datum des Kaufbe-
leges und ist grundsätzlich auf 24 Monate befristet.

• Garantieleistungen erfolgen nur dann, wenn der Kauf-
beleg zum betreffenden Gerät im Original vorgelegt 
werden kann.

• Bei Änderungen am Gerät, die ohne ausdrückliche 
Zustimmung des Herstellers vorgenommen wurden, 
verfällt jeglicher Garantieanspruch.

• Für Defekte, die durch Reparaturen oder Eingriffe von 
nicht ermächtigten Personen oder durch unsachge-
mäßen Gebrauch entstanden sind, entfällt ebenfalls 
der Garantieanspruch.

• Im Rahmen der Geltendmachung von Garantiean-
sprüchen  die Seriennummer sowie die Artikelnum-
mer zusammen mit der Gerätebezeichnung und einer 
aussagekräftigen Fehlerbeschreibung anzugeben.

• Diese Garantie umfasst die Vergütung von defekten 
Geräteteilen mit Ausnahme der üblichen Verschleiß-
teile. Verschleißteile sind unter anderem Leuchtmittel, 
Glasteile, Rohrheizkörper und Saunasteine.

• Innerhalb der Garantie dürfen nur Originalersatzteile 
eingesetzt werden.

• Serviceeinsätze von Fremdfirmen bedürfen der 
schriftlichen Auftragserteilung unserer Serviceabtei-
lung.

• Der Versand der betreffenden Geräte an unsere Servi-
ceabteilung erfolgt durch und zu Lasten des Auftrag-
gebers.

• Elektromontage und Installationsarbeiten, auch im 
Service- und Austauschfall, erfolgen zu Lasten des 
Kunden und werden vom Technikhersteller nicht 
übernommen.

Beanstandungen an unseren Produkten sind bei dem 
zuständigen Fachhändler anzuzeigen und werden aus-
schließlich über diesen abgewickelt.

Ergänzend zu den vorstehenden Servicebedingungen 
gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Tech-
nikherstellers in ihrer jeweils gültigen Fassung, die unter 
www.eos-sauna.com/agb abgerufen werden können.
Stand: 08/2018
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Dear customer,

You have purchased a high-quality technical 
device with which you will have years of sauna 
fun. This sauna heater was designed and inspect-
ed according to the current European safety 
standards and manufactured at the factory 
in accordance with the quality management 
standard DIN EN ISO 9001:2015.

This detailed installation and operation manual 
has been prepared for your information. Please 
in particular thoroughly read the important 
notes and the information on electrical con-
nection.

We wish you exhilarating recreational experience 
and lots of fun with your sauna!

Intended use
This sauna heater is exclusively intended for the 
heating of sauna cabins in combination with an 
appropriate control unit. 

Any other use over and above the intended 
purpose is not considered as appropriate use! 
Compliance of the standard operation, mainte-
nance and repair conditions is also an element 
of appropriate use.

The manufacturer cannot be held liable for 
deviating, unauthorized alterations and any re-
sulting damages: the initiator of these changes 
bears the full risk.

General information
Please check whether the unit has arrived in per-
fect condition. Any transport damages should be 
immediately reported to the freight forwarder 
delivering the goods or you should contact the 
company that shipped the goods. 

Please note that you will only be able to achieve 
an optimum sauna climate if the cabin with its air 
intake and ventilation, the sauna heater and the 
control unit are aligned to each other.

Please observe the information and stipulations 
made by your sauna supplier.

Sauna heaters heat up your sauna cabin using 
heated convective air. Here, fresh air is drawn 
in from the air intake which, when heated, rises 
upwards (convection) and is then circulated 
within the cabin. Part of the used air is pushed 
out through the vent in the cabin. This creates a 
typical  sauna climate which can achieve temper-
atures of approx. 110°C measured directly under 
the ceiling of your sauna, dropping in temper-
ature to approx. 30-40°C towards the floor. It is 
therefore not unusual to measure temperatures 
of 110°C on the temperature sensor hanging 
over the heater, whilst the thermometer hanging 
on the sauna wall, approx. 20-25 cm under the 
cabin ceiling, only indicates 85°C. The bathing 
temperature generally lies between 80°C and 
90°C in the area of the upper bench when the 
temperature is set to maximum.

Please note that the highest temperatures are 
always generated over the sauna heater and that 
the temperature sensor and the safety limiter 
must be mounted there in accordance with the 
control unit installation instructions.

When heating up for the first time, you may 
notice a slight  smell caused by evaporating 
lubricants used in production processes. Please 
ventilate your cabin before beginning your 
sauna bath.
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Important notes

• Unprofessional installation may 
cause a fire hazard! Please read these in-
stallation instructions carefully. In particu-
lar, please observe the dimensions stated 
and the following notes.

• This device can be used by children aged 
8 upwards and by persons with physical, 
sensory, or mental disabilities, or who 
have inadequate experience and knowl-
edge if they are supervised or if they have 
received adequate instruction in how to 
use the device safely and understand the 
associated risks. Children may not play 
with this device. Children may not clean 
or carry out any user maintenance if un-
supervised. 

• Children should be supervised to make 
sure that they will not play with the unit.

• !  Only specialists may install and con-
nect the sauna heater, control unit and 
other electrical equipment with a fixed 
mains connection. The necessary protec-
tive measures according to VDE 0100 of § 
49 DA/6 and VDE 0100 part 703/2006-2 
must be observed.

• Sauna heater and controller may only be 
used in sauna cabins made of suitable, 
low-resin, untreated materials (e.g. spruce).

• Only a sauna heater with the appropriate 
power output may be installed in the sau-
na cabin.

• Please provide air intake and vent open-
ings in each sauna cabin. The air intakes 
must always be positioned behind the 
sauna heater, approx. 5 to 10 cm above 
the floor or as described in the installation 
chapter. The minimum dimensions of the 
air intake and vent openings are stated in 
the table.

• The duct vents are always to be positioned 
offset diagonally to the sauna heater in 
the lower area of the rear sauna wall. The 
air intake and vents may not be covered. 
Please observe the sauna cabin supplier's 
instructions.

• Only the control units specified here-
in must be used for the operation of the 
sauna heater. This control unit must be 
positioned at an appropriate point on the 
cabin outer wall; the associated sensor 
must be positioned inside the sauna cabin 
according to the installation instructions 
included with the control unit.

•  Caution: Covering the heater or an 
incorrectly filled stone container represent 
a fire hazard.

• The sauna heater must be visually inspect-
ed before each use (also by remote con-
trol) for a safe condition.

•  Inspect the sauna cabin before each 
use! In particular, ensure that no objects 
have been stored on the sauna heater or 
the IR-radiator, if applicable.  
Risk of fire!
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• !  Caution: The high sauna heater 
temperatures generated during operation 
can cause burns.

• The sauna heater is not intended for in-
stallation or set-up in a niche, under a 
bench or under a sloping roof.

• Do not put the sauna heater into operation 
when the air intake is closed.

• The cabin lighting and the corresponding 
installation must correspond with the 
"splash protected" version in accordance 
with DIN EN VDE 0100 T 703. Therefore, 
only VDE-tested sauna light with max. 40 
Watt may be installed in connection with 
the sauna heater. 

•  Only a locally certified electrician 
may connect the sauna facility (sauna 
heater, control unit, lighting etc.) to a fixed 
mains connection.

• All electrical installations and all connec-
tion lines that are installed inside the cab-
in must be suitable for an ambient tem-
perature of at least 170 °C. If single-wire 
cables are used as connection lines, they 
must be protected using a flexible metal 
tube connected to the equipment ground-
ing conductor. Please see the table for the 
minimum cross-section of the connection 
cable and the suitable cabin size in rela-
tion to the power input in kW.

• When installing the sauna heater, please 
ensure that the vertical clearance be-

tween the sauna heater upper edge and 
the sauna ceiling is maintained. Please 
see also the dimensions diagram for the 
clearance between the lower edge of the 
sauna heater and the floor. On heaters 
with bases, this clearance is maintained 
via the base or legs of the device. 

• Floor heating in the sauna cabin increases 
the surface temperature of the flooring.

• Please see the dimensions information 
for the respective sauna heater for the 
clearance between the heater protective 
grating or the bench and other flammable 
materials. The heater protective grating 
must roughly accord with the front height 
of the sauna heater.

• Please also observe the information and 
instructions provided by the cabin manu-
facturer.

• !  Please take precautions when 
cleaning components with sharp edges.

• Upright heaters need to be fitted on site 
with elements that prevent them from 
overturning.

• !  Attention: Pour the infusion water 
only on the sauna rocks and never any-
where else.

• When using your sauna in a dry 
Finnish mode never add sauna essences or 
place any herbs into the vaporizer holder 
for essences/herbs. Fire hazard!
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•  Never add more essences or vol-
atile oils than advised on the packaging. 
Never use alcohol or undiluted concen-
trates. Caution! Fire hazard!

• !  When designing the cabin ensure 
that the external exposed glass surfaces 
only reach a maximum temperature of 
76°C. If necessary, protective features 
need to be fitted.

• Please note that the wooden surfaces in 
the areas exposed to high heat are subject 
to possible discolourations (e.g. darkening 
of wood).

Electrical connection 
Using the above-mentioned wiring diagram 
and the information on the wiring circuit ad-
hered to the respective control system, your 
electrician will be able to connect the system 
without further instructions.
Please note that, for safety reasons, power ca-
bles may not be laid visibly on the interior walls 
of the cabin. Most sauna cabins have empty 
ducts fitted into the wall element with the air 
intake.

If no empty ducts are available in your cabin, 
drill a sufficiently sized hole in the cabin wall 
directly next to the place where the cable exits 
the sauna heater and guide this cable outside 
through the hole to the control unit. The cable, 
and all other connecting cables (mains power 
cables and cabin lighting), should be installed 
in installation ducts or also be protected against 
damage on the outside of the cabin e.g. by lay-
ing them in installation pipes or attaching wood 
cover strips.

The sauna heater, when made use of time pre-
set and remote control*, may only be used with 
an appropriate cover protection or any other 
safety device.

!  Caution!
Dear Customer, 
In compliance with the valid regulations, 
only certified electricians may connect the 
sauna heater and the sauna control system 
to the mains power supply. 
Please note that you must provide a copy 
of the invoice from the electrical company 
who installed the sauna in case of a war-
ranty claim.
To preserve the right of a warranty claim, 
only original spare parts of the manufac-
turer may be used.

*Remote control – means settings, switching, control 
and adjustment of the sauna control unit by means of 
commands transmitted from a remote location beyond 
sight distance using telecommunication, wire- or wire-
less signal transmission systems, network and similar 
systems.
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Technical Data

Power supply 400 V 3N AC 50 Hz

Power output 6,0 kW 7,5 kW 9,0 kW

Evaporation capacity/ -volume 1,5 kW / 5 l 2,0 kW / 5 l

Suitable for sauna cabin size 6 - 8 m³ 7 - 10 m³ 9 - 14 m³

Min. size air inlet and air outlet 35 x 4 cm 35 x 5 cm 35 x 6 cm

Weight, excl. stones / packaging 16,5 kg 18 kg 19,5 kg

Dimensions H x W x D 60 (76*) x 45 x 38 cm

Stone fillung 15 kg

Power extension required (LSG unit) no

Suitable sauna control units
Econ-H-series, Emotec H, 

EmoStyle H/Hi, EmoTouch 3

Leakage current max. 0,75 mA per kW heating power

Intended use Sauna heater for private sauna cabins

Fuse control unit in A 3 x 16 A

Connection cable main - control unit 5 x 2,5²

Connection control unit - heater 5 x 1,5² & 4 x 1,5²

All cross sections of a line are minimum diameters in mm² (Copper line)
* Height of device with 160 mm up from the floor

Scope of delivery
The scope of delivery includes:

• 1 sauna heater with vaporizer
• 1 wall fitting
• 1 junction-box cover 
• 1 accessory bag with

• 2 cable glands
• 3 sheet metal screws 4.2 x 9.5
• 4 chipboard screws
•   2 sealing gaskets
•   1 drain valve
• 1 set sauna stones

• Installation and operation manual
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Example of heater connection (400V 3N AC) 
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PE

max. 3 kW



W
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Vaporizer

If the heater shall be operated with a control unit without a water shortage detection 
feature, the Wm terminal shall remain not connected.
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Sauna heater
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N U V W

fan light
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Internal wiring and connection

!  Caution! Always make sure to connect the neutral conductor N !

The sauna heater is designed as standard for the supply voltage of 400 V AC 3N via sauna control 
unit.
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drain valve

Installation

Fig. 1

Cabin wall

heater protection

38
 cm

4 c
m

4 cm 45 cm 4 cm

1. Center wall mounting over the air intake vent 
as in Fig. 2 and bolt onto cabin wall with the 
particle board screws provided. In doing so, 
please make sure that the side (lateral) clear-
ance between sauna heating unit and cabin 
wall is at least 4 cm.

The heater protection is not part of the delivery
and must be provided by the cabin builder.

Fig. 3

Connection clamp
Locknut

Illust. 4

Cable screwing

The minimum interior height of the sauna 
booth is 190 сm

When assembling the sauna oven, attention 
must be paid to the fact that the vertical dis-
tance between the upper edge of the oven and 
the sauna roof must be at least 90 cm.

Minimum clearances

Wall suspension

Air inlet opening

Stone basket
Herb dish

Steam escape

2. Connect the connection cable per the circuit 
plan (Fig. 4).  A circuit plan  is posted on the 
inside of the connection space cover.

3. Close the connection box with the cover, 
distance holder facing outwards.  Use 2 
sheet-metal screws B4,2 x 9,5 for this (Fig. 3).

Connection box-
Distance holder
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4. Hang the sauna oven onto the wall bracket 
with the receptacle slits on the back wall, and 
lay it against the distance holder. (Fig. 5).

5. Fix the sauna oven to the wall bracket by means 
of a sheet-metal screw through the drilled hole 
on the back of the oven (Fig. 7).

Fig. 7

Fig. 5
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bottom pan

Air inlet opening

Terminal box

Locking screw

fixing screws
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m
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 cm

38 cm 8 cm4 cm

min. 4 cm 45 cm

Air inlet opening

Fig. 6

Locking screw

Note for dry (Finnish) sauna mode
The evaporator is not in use in this operation 
mode. It is important to ensure that no herbs 
or essences remain in the herb dish, as these 
could dry out and catch fire.  Do not add any 
essences or additives into the water tank. Di-
lute sauna essences for water splashes on the 
stones properly as per manufacturer’s advice.

By water splashes on the sauna stones to reach 
the maximum effect do not splash water rapid-
ly but pour it slowly over the entire stone sur-
face. Be aware that the rising steam is hot. Risk 
of scalding!

Note:

Do not put any salts, for example Himalaya 
salts, in the vaporiser bowl of the heater.

If you wish to use salt we recommend the Mul-
ti-Cup bowl which is available as an accessory.
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Operation with vaporizer
(only for Bi-O / Vapor heaters)

  Please clean the vaporizer in advance be-
fore the first use. 

All parts and joints in contact with water should 
be inspected regularly for defect in liquid tight-
ness during servicing and maintenance.

The control of the temperature and humidity of 
the vaporizer is managed by the control unit. 
The humidity level is controlled either propor-
tionally (time basis) or in the case a humidity 
sensor is connected it is controlled basing on 
the relative humidity value.

Please note that the relative humidity varies 
greatly due to the varying temperature dis-
tribution in the cabin. The readings of the hy-
grometer and the readings at the control unit 
can for that reason be very different.

Make sure that sufficient water is in the water 
tank of the vaporizer before use.

Please fill the vaporizer tank up to a max of 
four centimetres below the upper edge re-
spectively until the marking „MAX“ on the 
display panel.

Never add essences, oils or herbs directly 
to the water tank; instead add these to the 
herbal bowl on the holder of the vaporizer.
The volatile oils released from essences are car-
ried with the hot rising steam and will be dis-
tributed throughout the cabin.

In the case of the low water level in the water 
tank during operation a buzzing signal indi-
cates the water shortage. To continue your 
sauna session, you have to refill the tank after 
a 5 minutes stop of the sauna control or after 
switching to Finnish (dry) sauna for 5 minutes.

The heating element in the vaporizer must cool 
down for 5 minutes before cold water is refilled.

 Never pour water on the glowing heat-
ing elements. Besides of the danger of scald, 
the heating element could be damaged. 
Fill in the water up to the upper water level 
marking.

 Add herbs and essences to the herbal 
bowl only. Do not pour essences into the va-
porizer tank!

 By adding essences or any other addi-
tives for air humidity, a health hazard cannot 
be removed. It is advised not to use those 
additives apart from the recommended ones 
by the manufacturer of the oven.
If additives are put in the water, this generally 
leads to a foaming of the water. In this case the 
water must be drained and the interior of the 
cold reservoir washed out with a cloth soaked 
in alcohol or mineral spirits. Even small remain-
ders of essences in the vaporizer will change 
the natural molecular structure of the water. 

 Attention: Risk of scalding at the steam 
outlet. Essences and herbs are to be placed 
in the herb dish only.

 Caution by control units with af-
ter-heating mode! Never leave herbal bags 
in the herbal bowl during the after-heat-
ing mode after a humid (steam) operation. 
These may dry out rapidly in this case and a 
present a fire hazard!  For fire safety reasons 
only herbs in perforated aluminium bags 
may be used.
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De-scaling of the vaporizer
Consult your water company to determine the 
hardness level of your water. In areas with hard-
ness level 1 (0-8,4° German hardness levels - 
soft water), the system generally works without 
special precautions and must be de-scaled only 
occasionally when necessary.

Should your water lie within the hardness lev-
els 2-3 (8,4-14° German hardness levels - soft 
water), the vaporizer must be de-scaled reg-
ulary (in accordance with the hardness level). 
Control the vaporizer on regular basis!

To descale the vaporizer add the de-scaling 
liquid (descalers for household appliances are 
generally suitable), which is suitable for alumin-
ium, to the water in the vaporizer in accordance 
with manufacturer´s instructions. Bring the wa-
ter and de-scaling product mixture to a boil for 
about 10 minutes and allow to cool.  After cool-
ing, drain the mixture from the vaporizer and 
rinse at least twice with clear water.  Note also 
the instructions given by the de-scaling prod-
uct manufacturer.

 ATTENTION!
Please make sure to disconnect the power sup-
ply completely by all servicing and maintenance 
works, by replacement of parts and accessories 
and by troubleshooting of any operation faults.
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 Please be sure to note!
Do not insert sauna stones too tightly in 
the rock store. Place them loose, leaving 
as many spaces as possible to allow the 
free flow of hot air for circulation purpos-
es. • Please make sure that the stones do 
not put any pressure on the heating ele-
ments.
Remove stones from the sauna heater 
only when they cooled down.
It cannot be excluded that hot stones or 
parts of them fall out of the rock store.
Risk of fire!

Sauna stones are a natural product. Check the 
sauna stones at regular intervals. Aggressive 
sauna essences can weaken the sauna stones 
and cause them to break apart over time. Con-
sult your sauna supplier if necessary. 

Wash the delivered stones with flowing water 
thoroughly and put them into the stone bas-
ket in a way that they do not put any pressure 
on the heating elements and that the air can 
still circulate through the stones.

The quantity of stones is sufficient to create a 
steam shock, vaporizing about 10 cl of water 
per m³ cabin volume. Always wait at least 10 
minutes after an infusion before repeating it. 
Only then the sauna stones will re-heat suffi-
ciently again.

By daily commercial use we recommend to 
check the condition of sauna stones every 2-3 
months and to reshuffle them.
By home use the sauna stones need to be 
checked and reshuffled at least once per year.

 Never add more essences or vola-
tile oils than advised on the packaging.  
Never use alcohol or undiluted concen-
trates. Caution! Fire hazard!

The sauna heating unit is made of low-corro-
sion material. To enjoy your sauna heating unit 
for a long time you should ensure maintenance 
and take due care about the heater. Always 
make sure that the air supply vents and reflec-
tion surfaces in the area of air intake are free. 
These can easily become clogged with fuzz and 
dust when drawing in fresh air. This reduces the 
air convection in the sauna heating unit and 
can be a cause of too high temperatures.

Clean or de-scale the heater when needed.  
Refer to your sauna supplier or directly to the 
manufacturer in case of defects or signs of wear 
and tear.

Only use original manufacturer‘s replacement 
parts, which can be obtained from your suppli-
er or directly from the manufacturer. 

If you did not use your sauna for a long peri-
od of time, always check before next use that 
cloths, cleansers or other objects have not 
been left on the sauna heating unit or the va-
porizer before turning them on. 

Sauna stones Maintenance and care
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For the installation of sauna heaters, please 
pay attention to the DIN VDE 0100 part 703 or 
the corresponding national norms and legal 
requirements, e.g. UL875 norm!

This standard makes the following statement 
valid in your newest expenditure, since Febru-
ary 2006, paragraph 703.412.05; Quotation:

The addition must be planned for all electric cir-
cuits of the Sauna by one or more fault current 
protection device (RCDs) with a calculation differ-
ence stream not more largely than 30 mA, exclud-
ed of it is Sauna heating. 

The EN 60335-1 DIN (VDE 0700 part 1):2012-10 
states the following in paragraph 13.2; quote:

The leakage current may not exceed the following 
values during operation:

- for stationary heaters of protection class I 0,75 
mA; or 0,75 mA each kW input of the appliance, 
depending on the higher value, at a maximum 
value of 5 mA.

If the appliance is equipped with a protective 
device for leakage current (ELCB), please pay at-
tention to the fact that no other electrical units 
will be protected by this ELCB.

Under current manufacturing technology, it is 
not reasonable to use heating elements for sau-
na heaters which do not collect moisture from 
the surrounding air. It is therefore possible that 
a little bit of moisture from the surrounding air 
may reach the magnesium-oxide filling in the 
heating elements during transport or storage 
and may cause the ELCB to release.

In this case the heater must be heated up un-
der supervision of an expert, during which 
the Ground conductor is not connected. After 
about 10 minutes, when moisture has evapo-
rated from the heating elements, the heater 
must be reconnected to the Ground conductor!

If the sauna heater is not in use for a significant 
period of time, we recommend running it every 
6 weeks, so as to avoid moisture concentrating 
in the heating elements.

Therefore, should the ELCB be released dur-
ing start-up, the electrical installation must be 

checked. 

Installation of the sauna heater and control unit 
must be undertaken only by an authorized  and 
appropriated qualified electrician.

Without a documented proof of such installa-
tion a warranty is generally void.
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Accessories
Moreover this stove offers the possibility of 
achieving wellness effects with the mounting 
device.

2. Ensure that the pins are pushed all the way 
into the holes to guarantee stability. 

4. Position the mounting rod in the mounting 
tube. Ensure that the mounting collar on 
the rod points toward the front.

 The sauna multicup or the essence tray can 
then be fastened to the mounting collar 
(see instructions for mounting essence tray 
on reverse)

For this purpose observe the installation in-
structions included with these parts.

mounting collar

For example you can hang the stainless steel 
multicup here or attach the essence tray. Two 
mounting holes are located behind the skirt 
on the cast cover. 

1. Insert the bottom mounting pins on the tri-
angular frame into these holes.

mounting tube

mounting rod 

essence tray

herbs bowl

3. Position the pin on the mounting tube in 
the hole in the upper cross member on the 
triangular frame so that it can pivot.
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 Caution!
The mounting device heats up during ope-
ration of the sauna. Therefore never touch 
the device during operation of the sauna or 
shortly thereafter - danger of severe burns.
Never place dry herbs or tea bags in the 
accessories - fire hazard.
Objects placed in the pan (such as lemon sli-
ces) should always be kept moist - therefore 
add water regularly.
When adding water always use a suitable 
container such as a measuring cup - danger 
of severe burns!

Herbal cup - mounting

Herbal cup

Mounting

receptacle
Saunaheater 



Please retain this address together with the installation 
guide for further references.

To help us answer your questions quickly and compe-
tently please provide the information printed on the 
type shield including the model, item no. and serial no., 
in all inquiries.

Equipment commissioning date:

____________________________

Stamp and signature of the authorized 
electrician:

Recycling

Devices or lighting elements that will not 
be used any longer have to be handed in at 
a recycling station according to regulation 
2012/19/EU. Do not dispose it with the normal 
household waste.
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General Terms and Conditions of Service
I. Scope

Unless otherwise agreed in writing in a specific case, 
these terms and conditions of service shall apply to ser-
vice operations, including examining and repairing com-
plaints. All our existing or future legal relationships shall 
be governed solely by the following terms and condi-
tions of service. Our recognition of any conflicting terms 
and conditions of the Ordering Party shall be conditional 
upon our having given our express written consent to 
their applicability. We hereby expressly object to any 
terms and conditions of the Ordering Party contained 
in its General Terms and Conditions of Business or order 
confirmation. If order confirmations or deliveries are ac-
cepted without reservation, this shall not be deemed to 
constitute recognition of such terms and conditions. Any 
ancillary agreements or amendments must be confirmed 
in writing.

II. Costs

The Ordering Party shall bear the following costs in con-
nection with the service operation:

• De-installation/installation and electrical works (con-
nection / disconnection).

• Transportation, postage and packaging.

• Function testing and troubleshooting including in-
spection and repair costs.

There shall be no third-party billing.

III. Obligations / Ordering Party‘s coopera-
tion

The Ordering Party shall provide free-of-charge assis-
tance to the manufacturer in carrying out the service 
operation. 

In the case of a warranty claim the manufacturer shall 
provide the required replacement parts to the Ordering 
Party free of charge. 

IV. Service visit by the manufacturer

In the event that it is essential that a manufacturer em-
ployee carry out the service operation on site, this must 
be agreed in advance. Where the main reason for the ser-
vice call is not the fault of the manufacturer, any costs 
incurred shall be recharged to the Ordering Party after 
the service visit and shall be paid as per agreed payment 
terms.

V. Liability

The manufacturer shall assume liability in accordance 
with the currently applicable statutory regulations. The 
packaging for all of our products is designed for the ship-
ping of individually packed goods (pallet). We expressly 

point out that our packaging is not suitable for individual 
shipments via parcel post. The manufacturer shall accept 
no liability for damage incurred as a result of improper 
packaging in an individual shipment.

VI. Manufacturer‘s Guarantee

The manufacturer‘s guarantee shall apply only in the 
event that installation, operation and maintenance have 
been carried out in accordance with the manufacturer‘s 
specifications contained in the installation instructions 
and instructions for use. 

• The guarantee period shall commence from the date 
on which proof of purchase is provided and shall be 
limited, in principle, to 24 months.

• Guarantee services shall be performed only if the orig-
inal proof of purchase relating to the equipment can 
be presented.

• Any and all guarantee claims shall become void if 
modifications are made to the equipment without the 
manufacturer‘s express consent.

• Any guarantee claim shall likewise become void in 
the case of defects that arise due to repairs or inter-
ventions made by unauthorized persons or due to 
improper use.

• In the case of guarantee claims, the serial and article 
numbers must be indicated together with the product 
name and a meaningful description of the fault.

• This guarantee shall cover defective equipment parts, 
with the exception of usual wear parts. Wear parts are, 
among others, lamps, glass parts, heating elements 
and sauna stones.

• Only original replacement parts may be used within 
the warranty.

• Service visits by outside companies shall require a 
written order to be issued by our service department.

• The equipment in question shall be sent to our service 
department by the Ordering Party and at its expense.

• Electrical installation and connection works in the 
event of service or replacement shall be carried out at 
the Customer‘s expense and shall not be borne by the 
manufacturer.

Complaints in respect of our products shall be reported 
to the responsible authorized dealer and shall be exclu-
sively handled via the latter.

The manufacturers General Terms and Conditions of 
Business, which can be found at www.eos-sauna.com/
agb, shall apply in addition to the foregoing terms and 
conditions of service.
 As of 08/2018
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